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Versetzanleitung Vorder- und Hinterstürze   
Zweischalen- und Einsteinmauerwerk

Zuständigkeiten

Dem Bauingenieur obl iegt  das Überprüfen der Gesamtkonstrukt ion bezügl ich Tragsicherhei t  und Gebrauchstaugl ichkei t .
Der Bauunternehmer ist  verantwort l ich für  fachgerechtes Umschlagen und Lagern auf  der  Baustel le  sowie das Versetzen 
gemäss nachstehenden Anlei tungen. 

Lagerung	 Aufziehen 

Typen 1,  11,  14 und BTS-WH	 Typen 2,  3  und 4 

– 	 Vorder-  resp.  Hinterstürze generel l  in  fr isches Zementmörtelbet t  versetzen
–	 Bei  Vorderstürzen erforderl iche Nischent iefe  für  Sonnenschutzanlage vorsehen
–	 Horizontale  Beanspruchungen der Blenden vermeiden

Versetzen

Typ 1 /  Typ 3 /  Typ BTS-WH
Stoss- und Lagerfugen vol l fugig vermörteln (Typ 1)

Ausgleichstein (bausei ts)

Typ 1:  max.  Spriessabstand 1.70 m 
Typ 3:  is t  tragend und wird im Normalfal l  spr iessfrei  e ingebaut

fr isches 
Mörtelbet t

Auf lager ≥ 11.5 cm

Fal ls  Kurbelnische vorgesehen,  e insei t ig  auf  Nischenmass 10 cm versetzen. 
Fal ls  keine Kurbelnische vorgesehen,  bündig versetzen (e insei t ig  ev.  Längenausgleich) .
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Längenausgleich
Fensterbefest igung an Betonkern
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Typ 2 /  Typ 4 im Verbund mit  Decke 
(Zweischalen-Mauerwerk:  Di latat ion zur Balkondecke ist  zu prüfen (z .B.  EPS-Einlage)

auf  ganzer Länge spriessen (nur Typ 2)

fr isches 
Zementmörtelbet t

Typ 11 /  Typ 4:    Sturz im Verbund mit  der  darüberl iegenden Betondecke

Materialwechsel

Die Anwendung einer Putzbrücke empfiehl t  s ich:
–	 Bei  verputztem Fassadenmauerwerk im Auf lagerbereich der Glasfaserbetonblende zum Mauerwerk
–	 Raumseit ig  im Auf lagerbereich sowie bei  den Hinterstürzen Fi leni t  Typ 11 und Typ 14 mit  Längen über 3.00 m
–	 Generel l  raumsei t ig,  wenn die  Hinterstürze übermauert  (Giebelwand)  oder von der Betondecke getrennt  s ind 		
	 (Deformat ionslager) .

Putzbrückenaufbau

Di latat ionsband

Spachtelschicht

Bewehrungsgewebe

Spachtelschicht

Auf lager ≥ 6 cm

Fal ls  Kurbelnische vorgesehen,  e insei t ig  auf  Nischenmass 10 cm versetzen. 
Fal ls  keine Kurbelnische vorgesehen,  auf  Nischenmass 2 cm versetzen. 
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